[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]

Erwartungen in der Berufsausbildung
1. Erwartungen des Unternehmens an Auszubildende
✅ Fachliche Erwartungen:
· Lernbereitschaft: Aktives Interesse an der Ausbildung und den vermittelten Inhalten.
· Zuverlässigkeit: Pünktliches Erscheinen, Einhaltung von Arbeits- und Pausenzeiten, Befolgen von Arbeitsanweisungen
· Sorgfalt und Genauigkeit: Gewissenhafte Ausführung übertragener Aufgaben.
· Eigeninitiative: Bereitschaft, sich selbstständig mit neuen Themen zu beschäftigen.
✅ Persönliche und soziale Kompetenzen:
· Teamfähigkeit: Konstruktive Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen.
· Kommunikationsfähigkeit: Offene, respektvolle Kommunikation – auch bei Problemen oder Fragen.
· Verantwortungsbewusstsein: Übernahme von Verantwortung für das eigene Handeln und Lernen.
· Kritikfähigkeit: Umgang mit Feedback als Chance zur Weiterentwicklung.
✅ Allgemeines Verhalten:
· Höflichkeit und Respekt: Freundlicher Umgang mit Vorgesetzten, Mitarbeitenden und Kundschaft.
· Vertraulichkeit: Diskretion im Umgang mit internen Informationen.
· Sauberkeit und Ordnung: Gepflegtes Auftreten und sorgfältiger Umgang mit Arbeitsmaterialien









2. Erwartungen der Auszubildenden an das Unternehmen
🏢 Fachliche Unterstützung:
· Strukturierte Ausbildung: Klarer Ausbildungsplan mit nachvollziehbaren Lernzielen.
· Qualifizierte Betreuung: Ansprechpartner/-innen (z. B. Ausbilder/-innen oder Mentor/-innen), die fachlich kompetent und ansprechbar sind.
· Praxisnahe Aufgaben: Abwechslungsreiche Tätigkeiten, die zur Berufsqualifikation beitragen.
· Förderung von Stärken: Unterstützung individueller Talente und Interessen.
🏢 Soziale und persönliche Unterstützung:
· Wertschätzung: Anerkennung für gute Leistungen und Engagement.
· Faire Behandlung: Gleichbehandlung aller Auszubildenden – unabhängig von Herkunft, Geschlecht, u. ä.
· Feedbackkultur: Konstruktives, regelmäßiges Feedback zur persönlichen und fachlichen Entwicklung.
· Fehlerkultur: Lernförderlicher Umgang mit Fehlern.
🏢 Arbeitsumfeld:
· Gutes Betriebsklima: Kollegiales Miteinander und ein respektvoller Umgangston.
· Sicherheit: Einhaltung von Arbeitsschutz und Gesundheitsvorgaben.
· Perspektiven: (rechtzeitige) Informationen über Übernahmechancen und Weiterbildungsmöglichkeiten.


3. Fazit: Ausbildung als gemeinsame Verantwortung
Eine erfolgreiche Ausbildung erfordert gegenseitigen Respekt, Engagement und Offenheit. Wenn beide Seiten ihre Erwartungen klar kommunizieren und sich aktiv in den Prozess einbringen, profitieren alle – der Auszubildende, das Unternehmen und letztlich auch die Gesellschaft.
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